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Beiträge

Im Jahr 2002 ging das neue Veranstaltungs-
format der FOM Hochschule in Essen, damals 
noch unter dem Titel „Infotag für Frauen“, an 
den Start. In den vergangenen 15 Jahren wur-
den inzwischen über 60 Frauen-Foren in 17 
verschiedenen Städten durchgeführt, davon 
liegen allein 7 FOM-Hochschulzentren in Nord-
rhein-Westfalen. Zielsetzung des Formats ist 
es, Frauen auf ihrem individuellen Karriereweg 
zu unterstützen. Damit setzt die FOM Hoch-
schule bewusst an den bestehenden vielfälti-
gen Forschungsergebnisse an, die bestehende 
Rollenstereotype ebenso wie Segregation der 
Arbeitsmärkte, „gendered substructures“ in 
Organisationen, das Konstrukt der „idealen 
Führungskraft“ und geschlechtsspezifisches 
Verhalten bei Netzwerken und Selbstmarke-
ting als wesentliche Karrierehemmnisse für 
Frauen beschreiben. Entsprechend des An-
spruchs der FOM Hochschule, beständigen 
Theorie-Praxis-Transfer zu leisten, drehen sich 
die Frauen-Foren inhaltlich um praxisorientier-
te Themenstellungen, die sich aus den skizzier-

ten Hindernissen ableiten lassen. So geht es an 
den Abenden beispielsweise um Hilfestellungen 
für das Netzwerken oder Ansätze zur Entwick-
lung eines starken Selbstmarketings, es wer-
den Role Models vorgestellt und Diskussionen 
über die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
initiiert. 
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Idee

Im Jahr 2002 war es das Ziel, Frauen eine Platt-
form zu bieten, sich zu Karrierefragen zu infor-
mieren, auszutauschen und zu vernetzen. Das 
lokal ausgerichtete Konzept sollte die Teilneh-
merinnen insbesondere dabei unterstützen, ihre 
beruflichen Ambitionen zu festigen und vor Ort 
neue Kontakte zu knüpfen. Aus diesem Grund 
wurde in den letzten Jahren systematisch die 
Netzwerklounge etabliert, die es unmittelbar im 
Anschluss an die jeweiligen inhaltlichen Impulse 
ermöglicht, sich zum Thema auszutauschen und 
das Gelernte direkt anzuwenden. 

Evaluation

Um das Format kontinuierlich zu verbessern, wur-
de im Jahr 2014 ein Evaluationsbogen konzipiert, 
der über zwölf standardisierte Fragen erheben 
soll, wie die Teilnehmerinnen die einzelnen Veran-
staltungen beurteilen. Die Evaluationsergebnisse 

werden sowohl kumuliert als auch spezifisch je 
Hochschulzentrum ausgewertet und den lokalen 
Organisatorinnen im Anschluss zur Verfügung 
gestellt. So kann das Feedback der Teilnehmerin-
nen bei der Planung für das nächste Frauen-Fo-
rum berücksichtigt werden. Durch die Evaluation 
wurden bisher über 30 Veranstaltungen erfasst, 
wobei insgesamt 2.775 Teilnehmerinnen (und 
wenige Männer) in diesem Zeitraum rund 1.160 
den Fragebogen ausgefüllt haben. 

Struktur der Teilnehmerinnen 

Im Schnitt sind die Besucherinnen der Veranstal-
tung 32 Jahre alt, die Spanne reicht von 18 bis 
75 Jahren, das Format wird also generations-
übergreifend besucht. 96 % der Befragten geben 
an berufstätig zu sein, davon zu 83 % in Voll-
zeitbeschäftigung. Diejenigen, die täglich mit 
Karrierefragen konfrontiert sind, scheinen sich 
am ehesten von dem Angebot angesprochen 
zu fühlen. Bei der Frage, ob die Berufstätigkeit 
disziplinarisch gesehen Führungsverantwortung 
beinhaltet, beantworten 17 % der Frauen diese 
Frage mit „ja“. Über 21 % aller Befragten geben 
an, dass Kinder in ihrem Haushalt leben. 

Positive Resonanz 

Die Teilnehmerinnen der Frauen-Foren kommen 
in der Regel, um „etwas Neues [zu] lernen“, das 
ist mit 77 % die häufigste Erwartung an die Ver-
anstaltung. Knapp 43 % erwarten außerdem, die 
„Karriereplanung voranzubringen“ und „neue 
Kontakte zu knüpfen“ (vgl. Abbildung 1). Mit 
dem Angebot kann somit die oben skizzierte Ziel-
setzung erreicht werden: jene Aspekte, die Frauen 
dabei unterstützen können, den beruflichen Wer-

Abbildung 1: Ergebnisse zu der Frage: „Mit welchen Erwartungen sind Sie zu der Veranstaltung gekommen?“
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Quelle: eigene Darstellung
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degang aktiv zu gestalten, werden systematisch 
adressiert und positiv aufgenommen: „Eine tolle 
Veranstaltung, die viel Input lieferte.“, „Ich habe 
mich wohl gefühlt, fühle mich motiviert und in-
spiriert. Vielen Dank & weiter so!“ so kommen-
tierten zwei Teilnehmerinnen die Veranstaltung.

Insgesamt werden die Erwartungen bei über 
35 % der befragten Teilnehmerinnen voll und 
ganz erfüllt. Insgesamt geben sogar über 80 % 
der Frauen an, dass die Erwartungen an die Ver-
anstaltung mindestens erfüllt (bzw. voll und ganz 
erfüllt und erfüllt) wurden (vgl. Abbildung 2).
Weiterhin wird erfragt, wie die Veranstaltung den 
Frauen insgesamt und hinsichtlich verschiedener 
Teilaspekte gefallen hat. So erfolgt jeweils eine 
Bewertung der Vorträge/Workshops, Referentin-
nen und Referenten, Netzwerken, Organisation 
und Location auf einer Skala von „voll und ganz“ 

bis „gar nicht“. Besonders erwähnenswert ist es, 
dass sämtliche Aspekte eine positive Bewertung 
von mindestens 70 % der Teilnehmerinnen erhal-
ten, dabei werden vor allem die Referentinnen 
und Referenten hervorgehoben: „3 ganz unter-
schiedliche Referentinnen mit unterschiedlichen 
Themen haben in der Summe einen unheimlich 
interessanten und inspirierenden Vormitttag ge-
staltet.“ Diese erhalten mit 90 % Zustimmung 
die beste Bewertung (vgl. Abbildung 3).
Im Jahr 2017 sind wieder 15 FOM Frauen- 
Foren geplant, von Bremen über Berlin bis nach 
München ist erneut ganz Deutschland vertreten. 
Mittlerweile sind viele Frauen regelmäßig da-
bei, so kommentierte eine Teilnehmerin: „Es ist 
immer wieder eine Freude dabei zu sein.“. Und 
auch wir freuen uns auf viele weitere Jahre FOM 
Frauen-Foren.

Abbildung 2: Ergebnisse zu der Frage: „Sind Ihre Erwartungen an die Teilnahme der Veranstaltung erfüllt?“

Abbildung 3: Ergebnisse zu der Frage: „Was hat Ihnen an der Veranstaltung gefallen?“ 
Aspekt „Referentinnen und Referenten“
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